
Wählen Sie hier bitte aus, wie Sie Ihre Einlie-
ferung bezahlen möchten.

Bitte geben Sie Ihre Bankverbindung an, wenn 
Sie keine POSTCARD haben.

Tragen Sie hier ggf. die Anzahl der Behälter 
ein.

Bestätigen Sie Ihre Eintragungen mit Unter-
schrift und Einlieferungsdatum.

Ausfüllhilfe
Einlieferungsliste Streifbandzeitung – so wird‘s gemacht: 

Im nebenstehenden Beispiel wurden einge-
liefert:

•  170 Streifbandzeitungen mit je 40 g Sendungs-
gewicht sowie 5 Streifbandzeitungen mit je 
300 g Sendungsgewicht.

•  Die Sendungen wurden mit Absenderfreistem-
pelung / FRANKIT frankiert.

Ausfüllen des Auftrags:

Auftragsnummer nur erforderlich bei elektro-
nischer Anmeldung. 

Füllen Sie bitte die Felder unter „Angaben 
zum Kunden“ aus.

Hier können Sie der Aussendung eine ein-
deutige Bezeichnung geben.

Bitte tragen Sie hier das Gesamtgewicht der 
Streifbandzeitungen pro Gewichtsstufe ein. 
Unten summieren Sie dann bitte das Gewicht.
Die Gewichtsangabe ist bei der Nutzung der  
Frankierarten „Frankiervermerk“ und „Fran-
kierservice“ verpflichtend. Wird die Frankier-
art „Absenderfreistempelung / FRANKIT“ 
verwendet, dann ist die Gewichtsangabe 
optional.

In diesen Feldern tragen Sie bitte die Stück-
zahl pro Gewichtsstufe ein.

Errechnen Sie bitte das Sendungsentgelt wie 
dargestellt.

Berechnen Sie bitte das Gesamtgewicht, 
die Gesamtstückzahl und die Summe des 
Sendungsentgelts (netto).

Errechnen Sie bitte den Bezahlbetrag wie 
dargestellt.

Sollten Sie sich für eine Frankierung mittels 
FRANKIERSERvICE entscheiden, dann tragen 
Sie hier ggf. das Entgelt FRANKIERSERvICE 
ein. 

Die „Korrektur USt Absenderfreistempe lung /  
FRANKIT“ berechnet sich z.B. wie folgt:  
Sendungsentgelt 100,00 t freige stempelt;  
1% Rabatt = 1,00 t; 1,00 t x 19 % = 0,19 t.

Sollten Sie das „Sendungsentgelt (netto)“ 
bereits mittels Frankierung bezahlt haben, 
dann tragen Sie die Summe bitte hier als 
abzuziehenden Betrag ein. 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei
Frankierung mit „Absenderfreistempelung /
FRANKIT “ der Absenderfreistempelrabatt bei
der Berechnung der USt berücksichtigt wird.
Diese Berechnung übernehmen wir für Sie.
Es kann daher zu Abweichungen zu dem von
Ihnen errechneten Zahlbetrag kommen. 

Ermitteln Sie bitte den von Ihnen zu zah-
lenden Betrag.

Bitte machen Sie hier Ihre Angaben zur 
genutzen Frankierung.
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Mit unserer kostenlosen Software können Sie die Liste direkt am PC ausfüllen!

Alle Berechnungen erfolgen dann elektronisch. Mehr dazu unter www.einlieferungslisten.de
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Angaben zum Kunden                                                                                                                                                                Blatt 1 für die Deutsche Post AG

Absender                                                            Zahlung durch Absender
Kunden-/POSTCARD-Nummer

Name und Anschrift

Einlieferer                                                           Zahlung durch Einlieferer
Kunden-/POSTCARD-Nummer

Name und Anschrift

Abweichender Zahlungspflichtiger                    Zahlung durch 
Kunden-/POSTCARD-Nummer                                   Zahlungspflichtigen

Name und Anschrift

Telefonnummer für Rückfragen

Angaben zur Abrechnung

Einlieferungsliste Streifbandzeitung

Auftragsnummer (falls vorhanden)

Bezeichnung der Aussendung:

Produkt / Gewichtsstufe Gesamtgewicht pro
Gewichtsstufe (kg)*

Menge 
(Stück)

Entgelt (e) pro Stück 
(netto)

Sendungsentgelt (e) 
(netto)

Streifbandzeitung bis 50 g x 0,55 =

Streifbandzeitung 51 g – 100 g x 0,80 =

Streifbandzeitung 101 g – 250 g x 0,95 =

Streifbandzeitung 251 g – 500 g x 1,30 =

Streifbandzeitung 501 g – 1.000 g x 1,80 =

 [Z1]
Summe Gesamtgewicht Summe Stückzahl Summe Sendungsentgelt (netto) 

Berechnung des Bezahlbetrags (D)

+ =  [Z3] + –

Sendungsentgelt (netto) Entgelt FRANKiERSERviCE (netto) Summe Entgelt USt-pflichtig Gesetzl. USt Korrektur USt
Absenderfreistempelung / FRANKiT

=

Gesamtentgelt (brutto)

– [Z4]
Bereits durch Frankierung bezahlt

=

Zu zahlender / Zu erstattender Betrag
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* Optional zu füllendes Feld bei Nutzung der Frankierart AFM / FRANKiT. Pflichtangabe bei Nutzung von Frankiervermerk / Frankierwelle und Frankierservice.

Feld für interne Postvermerke

Anzahl 
Behälter 

Unterschrift des Absenders/Einlieferers Einlieferungsdatum

Wir danken für Ihren Auftrag.

Der Einlieferer ist zum Abschluss des Beförderungsauftrags im Namen des Absenders bevollmächtigt. Erfolgt im 
Falle der unbaren Zahlung mit POSTCARD die Zahlung vom Konto des Absenders, so versichert der Einlieferer, zur 
unbaren Bezahlung durch den Absender beauftragt zu sein.

Unter www.einlieferungslisten.de können Sie Ihre Einlieferungsliste auch direkt am PC ausfüllen. 
Alle Berechnungen erfolgen dann elektronisch.

Angaben zur Frankierung Angaben zur Bezahlung Angaben zum Konto (Bitte nur angeben, wenn keine POSTCARD genutzt wird)

Bitte kreuzen Sie die genutzte Frankierart an! Bitte wählen Sie die gewünschte Bezahlart! iBAN des Zahlungspflichtigen
[Z5] Absenderfreistempelung / FRANKIT          Bar / electronic-cash /
(Die Berücksichtigung der USt für den Absenderfreistempel-
rabatt ersehen Sie auch im Quittungsdruck.)                                                                                   Geldkarte BiC des Zahlungspflichtigen     Kreditinstitut

Frankiervermerk / Frankierwelle Mit POSTCARD
Frankierservice Abbuchung vom Konto Bei Abweichungen erstattet die Deutsche Post AG zu viel gezahlte Entgelte durch Überweisung auf das hier 

angegebene Konto. Bei Nachforderungen kontaktiert die Deutsche Post AG den Zahlungspflichtigen, um von 
ihm ein schriftliches SEPA-Lastschriftmandat zu erhalten.verrechnungsscheck
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Marille Mustermann
Musterstr. 13, 56412 Musterstadt 

0 43 21 - 12 34 56 

6,8

1,5

8,3

170

175

5

93,50

6,50

100,00

100,00

 5

 8

 4

 2

 14

 17

19,00— 0,19

 11

 10

118,81

18,81

 16

 1

 6

7

 13

 3

 9

 12

X

100,00 100,00

X X

M. Mustermann 02.01.2014 1

 15


